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Unter Druck: Liechtensteins Abwehr mit Torhüter Pascal Müller musste sich im Startspiel gegen Estland mit allen Mitteln wehren. Bild: IFF

KlareNiederlagen
Unihockey Gegen die beiden stärksten Gruppengegner setzte es für Liechtenstein die

erwarteten hohen Verlustgänge ab: 2:13 gegen Estland, 0:24 gegen Finnland.

Nach drei Tagen «Mini-Trai-
ningslager» ging es am Mittwoch
für Liechtensteins Unihockeya-
ner endlich los mit der WM-Qua-
lifikation in Tallinn. Gegen den
ambitionierten Gastgeber ging
das unerfahrene Ländle-Team
zwar mit einer 2:13-Niederlage,
aber erhobenen Hauptes vom
Feld. Die personell viel besser be-
setzten Esten machten zwar viel
Druck, die gut organisierte Liech-
tensteiner Abwehr machte die
Räume aber lange sehr gut zu. So

stand es im Schlussdrittel bis zur
52. Minute «erst» 8:2, danach
forcierte Estland das Tempo und
schoss noch fünf Tore.

Bitter für Liechtenstein war,
dass drei Gegentore selber abge-
lenkt wurden, zwei in Überzahl
und ein Gegentreffer per Penalty
fiel. Sprich, «nur» sieben lupen-
reine Tore schossen die Esten,
welche mit zahlreichen Doppel-
bürgern aus dem Unihockey-
Mutterland Schweden antraten.
Trotz der Niederlage sah Natio-

naltrainer Marco Kipfer einige
positive Ansätze. «Wir haben nie
aufgegeben und kamen auch am
Schluss noch zu Chancen», freu-
te sich Kipfer. Highlight aus
Liechtensteiner Sicht waren
einerseits die beiden Tore von Va-
lentin Vogt im Powerplay zum
zwischenzeitlichen 1:4 (18.) und
von WM-Neuling und Spieler des
2.-Liga-Teams UHC Rangers
Grabs-Werdenberg, Remo Tisch-
hauser zum 2:6 (35.). Anderer-
seits zeigte Torhüter Pascal Mül-

ler eine ganz starke Leistung und
verhinderte mehrere schon si-
cher geglaubte Tore.

Eine ordentliche Leistung
lieferte Liechtenstein auch gegen
Weltmeister Finnland ab. Die
0:24-Niederlage wirkt im ersten
Moment brutal. Doch angesichts
des Klassenunterschieds, der be-
steht, hielt sich das Team tapfer.
Zum Vergleich: Frankreich, das
in der Weltrangliste vor Liechten-
stein klassiert ist, unterlag vor-
gestern Schweden mit 1:43. (pd)

TempoundGeschickgefragt
Langlauf Am Sonntag findet in Alt St.Johann auf der Loipe

Alp Sellamatt ein Wettkampf des Voralpencups statt.

Der Voralpencup ist ein Langlauf-
Wettkampf im Gebiet des Ost-
schweizer Skiverbandes (OSSV),
des Skiverbandes Sarganserland
Walensee (SSW), des Zürcher
Skiverbandes (ZSV) und des LSV,
der aus verschiedenen Wett-
kämpfen während der ganzen
Saison die besten Wettkämpfe-
rinnen und Wettkämpfer sowie
Clubs in den entsprechenden Ka-
tegorien ermittelt. Das Rennen in
Alt St.Johann wird unter dem Na-

men Churfirsten Nordic XCX
durchgeführt und ist eine Wett-
kampfform mit Hindernissen.
Auf der Rennstrecke werden die
Langläufer verschiedene Ele-
mente wie Wellen, Slalom, Ab-
fahrt durch Steilwandkurven,
Schanze und so weiter im Renn-
tempo zu bewältigen haben. So-
mit ist nicht nur das Lauftempo
gefragt, sondern auch Koordina-
tion und Geschicklichkeit. Der
erste Start erfolgt um 10.30 Uhr,

das Rangverlesen wird etwa eine
Stunde nach Rennschluss, um
circa 14.30 Uhr, im Feuerwehrde-
pot stattfinden. Gleichzeitig wird
die Plauschkategorie des Voral-
pencup-Rennens beim SSC Tog-
genburg als Clubrennen gewer-
tet. Nachmeldungen sind bis eine
Stunde vor Wettkampfbeginn
möglich. Sämtliche Informatio-
nen, sowie die Ausschreibung
sind auf der Homepage des SSC
Toggenburg ersichtlich. (pd)

Auf die Athleten warten zahlreiche Herausforderungen in der Loipe. Bild: PD

Ein erfolgreicher Start
ins neueWettkampfjahr

Synchronschwimmen Am Wo-
chenende fand der Qualifika-
tionswettkampf der Synchron-
schwimmerinnen statt. Die
Schwimmerinnen des SC Flös
Buchs zeigten auch dieses Mal
ihre besten Leistungen. Die bei-
den Athletinnen Angelique Ca-
menisch und Jael Hollenstein
konnten mit Eleganz und Anmut
die Jury von ihrem Können über-
zeugen. Camenisch zeigte per-
fekte Figuren im Wasser mit
einer Haltung von der viele nur
träumen können. Dadurch er-
schwamm sie sich die Silberme-
daille in der Kategorie Jugend III.
Mit 58,9 Punkten lag sie nur ganz
knapp hinter der Erstplatzierten,
welche ein Resultat von 59,1
Punkte erzielte. Auch weit vorne
in der Rangliste ist Jael Hollen-

stein zu finden. Obwohl sich eini-
ge minime Fehler in ihrer Darbie-
tung einschlichen, erzielte sie
trotz allem den siebten Rang. Da
die Schweizer Jugendmeister-
schaften im Synchronschwim-
men ein grosser Meilenstein in
der Karriere der Mädchen sind,
war es ein sehr hart umstrittener
Wettkampf.

Auch in der Jugend II wurden
gute Resultate erzielt. Drei
Schwimmerinnen des Flöser
Teams schafften es in die Top 20,
zwei Athletinnen lagen nur knapp
dahinter. Die Trainerinnen des
SC Flös Buchs sind mit der Leis-
tung ihrer Schützlinge sehr zu-
frieden. Sie und der gesamte Ver-
ein können aus diesem Grund zu-
versichtlich in Richtung neues
Wettkampfjahr blicken. (ca)

Auf Platz zwei: Angelique Camenisch (links). Bild: PD

ToggenburgerMädchen
holenOSSV-Meistertitel

Langlauf Die OSSV-Meister-
schaften in der Disziplin klassisch
wurden am Samstag in Elm
durchgeführt. In der Staffel hol-
ten sich die jüngsten Mädchen
mit Selin Lusti, Eva Metzger (bei-
de Alt St.Johann) und Daria
Grossniklaus (Grabs) für den SSC
Toggenburg die Goldmedaille in
der Kategorie U12. Die Herren-
staffel dieses Vereins gewann mit
Manuel Lusti, Dominik Bollhal-

der und Thomas Diezig Silber.
Zudem wurde in Elm ein Einzel-
wettkampf, ebenfalls in der klas-
sischen Technik, ausgetragen.
Sehr gute Resultate erreichten
Selin Lusti mit Rang eins in der
Kategorie U10, Thomas Diezig
mit Platz bei den Herren, Eva
Metzger mit Rang vier in der Ka-
tegorie U10 sowie Daria Gross-
niklaus in der Altersklasse U12
mit Platz vier. (pd)

Werdana siegt zweimal
und bleibt an der Spitze

Volleyball Innerhalb von 48
Stunden trat Werdana Buchs in
der 4. Liga zu zwei Meister-
schaftsspielen an. Am Samstag
spielte Buchs gegen Pizol III.
Werdana gewann den ersten Satz
mit 25:15 und auch im zweiten
Satz lief es den Buchserinnen
super. Sie lagen immer einige
Punkte vorne und konnten Pizol
mit variantenreichen Angriffen
mit 25:17 schlagen. Im letzten
Satz lief den Buchserinnen alles.
Sie hatten extrem starke Anspie-
le und Angriffe. Die Frauen von
Werdana hatten ein perfektes Zu-
sammenspiel und liessen Pizol
mit 25:4 im Schatten stehen.

Das Auswärtsspiel in Mauren
vom Montag gestaltete sich we-
sentlich schwieriger für die Buch-
serinen, die unsicher in die Partie
stiegen. Mauren-Eschen konnte

sich einen Vorsprung von 14:21
erspielen. Werdana legte dann ei-
nen Zacken zu und konnte bis
zum 23:24 aufholen. Den letzten
Punkthat sichdannaberMauren-
Eschen geholt und siegte 23:25.
Dies wollten sich die Buchserin-
nen nicht gefallen lassen und
sammelten neue Kräfte. Sie
konnten im zweiten Satz von An-
fang an überzeugen und erspiel-
ten sich einen grossen Vorsprung.
Durch souveräne Anspiele sowie
totalen Einsatz konnte Werdana
den Satz mit 25:10 gewinnen.
Auch im dritten und vierten Satz
gaben die Buchserinnen von Be-
ginn an alles und lagen immer ei-
nige Punkte vorne. Sie gewannen
beide Sätze mit 25:18 und 25:19
und somit den Match mit 3:1.
Werdana führt somit die Tabelle
der 4. Liga weiterhin an. (pd)

Vorbereitung
FCBuchs

Fussball Mit dem Heimspiel
gegen den FC Schaffhausen II
von Samstag, 10. März, startet
der FC Buchs zur Rückrunde. Be-
vor es so weit ist, trägt das Team
aus der 2. Liga interregional fol-
gende fünf Vorbereitungsspiele
aus: Gegen Balzers am 3.Februar,
um 14 Uhr, in Balzers. Gegen Ems
am 10. Februar, um 14 Uhr, in
Ems. Gegen Mels, am 17.Februar,
um 13 Uhr, in Schaan. Gegen Va-
duz U23 am 20. Februar, um
20Uhr. Gegen Bazenheid am
3.März, um 16 Uhr, in Buchs. (wo)

Rekordanzahl bei
Qualitätslabel

Allgemein Der Jahresbericht von
«Sport-verein-t» fällt positiv aus.
Im Jahr 2017 bewarb sich eine
neue Rekordanzahl von 36 Sport-
organisationen erfolgreich um
eine Rezertifizierung, bezie-
hungsweiseAusdehnungderGel-
tungsdauer des IG-Qualitätsla-
bels «Sport-verein-t». Entschei-
dend für einen nachhaltigen
Nutzen ist, dass die in der «Sport-
verein-t»-Bewerbung aufgezeig-
ten Massnahmen im Vereinsall-
tag tatsächlich umgesetzt wer-
den. Folgenden Vereinen aus der
Region hat das Label wieder-
erlangen dürfen: Fussballclub
Buchs, Fussballclub Gams, Fuss-
ballclub Trübbach, Tennisclub
Gams sowie der Tennisclub Seve-
len. Zudem hat sich die Zahl der
Label-Träger weiter erhöht, drei
Sportvereine kamen 2017 neu
hinzu. (pd)


